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Diewabhre GlicEjeligheit eines Lanbes und Konigreichs
ald der

%[ucrburd)laud)tugftc Grogmachtigite
Surft und gHerr,

Sere Srideridh,

Konig inPreufen, Mavagraf 31 Brai-
penburg,ved . Stbm Meichd Crs-Cammerer und

Ehurfirft, Souverainer Pring von Oranien, Neufchatel

und Vallengin, in Geldern, ju Magdeburg, Cleve, Julidh,
Berge, Stettin, Pommern, der Saffuben und Wenden, ju Meck:
lenbuzg, auch in Schlefien ju Croffen Herbog, Burggraf yu Nirnberg, Furf
ju Halberftadt, Minden, Camin, Wenden,Scdhrerin, Raseburg, Off:Frief-
{and und Mdrs, Sraf ju Hobhenjollern Ruppin der Marck, Navensdbery, Ho-
henftein, TecElenburg, Lingen, Schwerin, Bithren und Lehroam, Herr
su NRavenftein, der Lande Roftock, Stargard, Lauenbdurg,
Bitow, Aclay und Breda, 1. 1¢.

im Jabr r740. den 2. Augufti die Erbhuldigung
von den HodylObl. Standen des HerBogthums Magdeburg
durdy dieallergnadigft dazu vebrorbnete perren Commiflarios
einnahmen,
porgetragen in einer anbefoblnen Huldigungs-Predigt im

Dobhm 3u Magdeburg, tuber den Text 1,.B,d0.80nige 10, 9.
pon

Martin Kablen,
Kinigl. Preu. Confifforiak:Nath, erfren Dohm-Prediger, und der Kirchen
und Schulen tm.f_)ole Crepfe Infpe&ore.

Tiagdeburg, verlegts fel, Chrift, Sendels Witwe, u, G, €, Seheidhauer,
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DemAlerdurchlandtisfte GaoBmddstioftes
Surften und Kerrn,

Soeren Sridevidh,

e ’ o 7 @s o
Ronige in Preufen, KFaragrafen
au Brandenburg, des Heiligen omifchen
Reidys Erve-Cammerern und Shurfirfien,Souverai-
nen Prinken von Oranien, Neufchatelund Vallengin,
in Geldern, 3u Magdeburg, Cleve, Silich, Berge, Stettin,
Pommern, der Caffuben und TWenden, ju MecElenburg,auch inSchle:
fien 3u Croffen Hergoge, Burggrafen ju Niienberg, Fiirft su Hals
Berftadt, Minden, Camin, Wenden, Schrwerin, NRaeburg, Oft-Frief-
Tand undMirs, @;afen su Hohengollern, Ruppin, der Marck, N o
pensberg, Hobenfiein, Tecklenburg, Lingen, Sechwerin, Bithren und

Lehroam, DHeren ju Ravenftein, der Lande NRoftock, Stargard,
Lonenburg, Biiom, Arlap und Breda, 1,26,

Srinem allergnddigften Konige und Hieven,

WBergiebet diefe, auf Hohen BVefehl, imDom ju Magde:
burg gehaltene Huldigunasd: Predigt in allerticffes
Devotion aeth e

der Yutor,
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Alerdurchlandytigfier Srogmadytig-
ﬁ“ @Nﬂg/

Alleranadigfter Konig wnd Sett !

W, Fonigliche SSeajeitat/ e
dher der HEwr aller Herren das DD feiner
i Hoheit 1md EGuade angehanges, laffen da:
A felbe durdh Wabrheit und Seredytigheit Igtch)tcn. Sie
erfillen Europa mit BVertounderung, Die Herken der
Unterthanen abes mit Liche, Ehrurdt und Findlicyer
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Seepheit.  Dicje WiivdFungen von Dero Konigli
chen G3rofmuth find dic Urfachen, und ivie i) Juoer-
fichtlich hoffe, sugleid dieEntfdhuldigung meines jonjt
su Fibnen Unternehmens, da dievor denStanden und
Clerifer des HerpogthumsMNagdeburg gehaiteneHul:
digungs - Predigt su den Friffen Erw. Majefiat nieder
lege.  Das Gebet, oeldhes damabls su GOLt fiir
Em. Majeftdt aufgefticgen, wird in den Seelen Dero
getrenen Unterthanen alle Tage new, und umgiebet
Dero Konigle Thron mit taufendfacdyen Seegens:-
Wunfch. Iy adyte es vor cine groffe GShickeligFeit
meines Alters, midy unter diefelben gehien su Fonnen,
weldye die Erftlinge . Majefiat hodyfigefegneten
Regicrung genieffer,und erfreue midy fchon von Her:
gen, 11ber Das Wergmigen der fpdten Nadyfommen,
toelcye davon die vollfommene Erndte ju erivartenha-
ben.  nd erfrerbe mit allertieffier Devotion,
C. Konigl. Majeftdt.
Meines Nllergnadigiten Konigs und Herrn

allerunterthanigiter getveu-geborfamiier
Knecht und Furbitter

Martin Kable.
Confifforial Rath evfter Domprediger,und Kivdyens

Magdeburg, den  und Sehul-Infpedtor im Holg Crepfe des
2,.A18.1740, Hecgogthums Magdeburg.
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(@& Odhgelobter Henland,du Konig der Eh-
5D ren, du haft ein herrliches Reich ange:
vicheet, worinm du und Gevechtigheit, Friede
und Freude im Heiligen Geift fchencheft. Did
Jeich ift shoar nicht von diejer yelt, fondern
geiftlich und bimmlifdy: Dod) Fommeed uns
tobl su ftatten, und ift unsd unumgdnglich
nothig wenn wiv in den Reichen der Welt uit-
ftraflich und mit gutem Sewifjen wandeln
wollen.  Ach fo mache und sufdrderit HEvr
JC|ur su vechten lebendigen Glicders deined
Gnaden-Reihs, fo megr(ben toir, o [ange tvctg
1o
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2 Magdeburaifde
noch i dem Neiche dex Welt wallen follen,
G.Ott geben wad GOtted ift, und dent Ko-
nige, was ded Konigs ijt, bid eddir gefdllt, uns
sucrlpjenvon allemibel unduns aussubelfjen

su deinem bimmbifchen Reiche, D fen€h- |
ve in Emigtert, Amen,

T T — — -

Cingang.

a5 S \

2 B unter allen Konigreichen der F3elt, das
Y Kouigreidy Sivaels das allerglicEieligite. ge-
%/ @/ wefen, davan wird niemand goeiffeln, wer
nur die vt und Form der Negierung in diefem Reidye

i in Betrachtung siehet.  Die Publiciften haben jeder-
it seit viel difputiret, ob e8 befjer fey,wenn ein fouverai-
1 v Konig vegievet, oder wenn die Vornehmiten des

i Landes dagAuderfubhren,oder wenn gar das Regiment
i in dert Handen des gemeinen annes und des ganGen
figl Volckes fich befindet: allein bey dem Judijdhen Reidye
iit eine gant befondere NRegierungs-Fovm, netlidy eine
! Theocratie, da GOtt felbjt Konig war.  Wie GOLE
feine Regierung gefithret, indem er Das ganfe Wolck
geleitet und getragen wie eine Saugamme ihr Kind,
wie et ihnen jelbit Cefeke gegeben, und ibnen jeine Sit-
ten Fund gemadyt, wie ev vov ihuen aus und eingezo-
gen

e o g T 2 o . e
IRy v R A B 2 e
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Huidigungs-Predige. 3

gett, ibre Geinde durd) groffe TWunder geichlagen nnd
ausgerottet, bey atlen gefabrlichen Sufallen, {o oft yie
ibn fragten, duvch Lidyt und Redyt ibnenAntwore ge-
gebeny it aus den Sdyriften Dofis und Sojua (o=
devlich DeFannt.  Dut iff ju bewundern die BVevfto-
cEung diefes WolcEs, dag fte Diefer gluckeligen Negie-
rung mide wurden.  Denn fie traten suSamuelund
forderten von ihm: Gieb uns einen Konigwieandere
Heyden haber s womit fie nad) SOttes Urtheil nidyt
allein denn Santuel, jondern GOtt felbft verwarfer.
Rer entfeget fidy nidyt wber diefe Bosheit? Dod) hat
man wobl Lrfady auf fich {elbit su feben, ob man nidhe
in gleicher Blindheit und BVerftockung frehe? Wir ha-
ben einens onig der Ehren, SEfum Chrifrum,deviiber
108 und i uns vegieven witl,  Aber muf man nidt
Flagen, dag viele licber die tyrannijdye Herridyaft des
Satans, alé das fanfte Jody IE{u Chrifritragen wol-
e, Der HE IEuS dravet deswegen der bofen
Relt feinen Sorm, wenn e {aget: jene meine Feinde,
die nidyt wolten,daf ich uber fie hevridyen {olte, bringet
Her, uud evwiivget fie vov miv. £ue.18,27. Obgleich
Ifracl®Ott verworifer, o wolteG Ot fein bofes Vol
nicht gang vererfien, und gab ibren Konige, die ihnen
sum theil bavt fiefen, sumtheil aberiie [oblidy vegiertest,
wie wir diefes lefteve infonderheit an David und Sa-
fomon feben.  Andadhtige! Diefe Gnade thut GOtt
noch der Welt,und (i die Menjdyen nidht i dev Jrve
geben wic Schaafe ohne Hivten, fondern weidet und
%3 feitet
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4 , Magdeburgifdye

leitet fie durdy Konige und ObrigPeit. 1ing hat BOtE
swar body betritbet, da e uns duvdy denTod einen glor-
irdigiten Konig entriffen:  aber feie Gnade jeiget
fich, dag er bald Den Koniglichen Stubl nady Wunid
toieder befelset. IS jener Konig von England ge-
{forben der einen tugendhaften PrinGen hinterlafjen,
{cdrieb ein grofjer Poet: Mira canam, fol occubuit,
nox nulla fecutaeft: Jdy fdhreibe Wunderdinge, die
Sonne ijt untergangen, und esift Feire Nadht erfolge.
Wi siehendiefes aufunjern3uftand: dieLandes-Soie
ne, Fridecich Bilhelm, ift untergangen,aber ¢s iff
Eeine MNacht und Finfrernif des Lngicks erfolget, und
es lendytet ung heute ein Sreuden-Tag, weil der
Allerdurdhlauchtigite Grofmddytigfte Svi-
Devich, als cine neue Landes-Sonne aufgegangen.

Die treuen Hodloblichen Stande diejes Herbog:
thums erblicken diefe Sonne mit Freuden, und find be-
veit ihrem Hllergnadigiten Konig die Huldigung absu-
ftatten. O ein grofies Wercf, wozu wir der Gnade
und des Depjtandes unjers GOttes hodh{t bendthiget
jind.  Dieje Huldigungs- Predigt ijt su dem Ende be-
foblen worden, GOttt herBlidy ansurufien, daf die Hul-
bigung sur Chre G Ottes, sum GlircE und Woblergehn
der [0blidyen Stande und aller getreusn Unterthanen
moge angefangen und vollendet werden,  JWir wollen
diejes von dem Water aller Gnaden uns erbitten, inei:
nem glaub lg)xen Bater Unjer, wenn wir uvor werden
gejungenba

en: Ddun bittenwir den Heiligen @etft%zc.
(5494

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn824604598/phys 0014

UFG

pwhxu-_‘ugu. e SR LRl



HuldigungsPredigt.
Sert
1. Bud) der Sonige 10, 9.
~ Gelobet fey dex HErr dein GOLE, det ur
dit Luft bat, va ex vich auf den Stupl Jfra-
el gefest hat, davum,dag der HErrJfracl lie
bat eriglich, und dich sum Komige gefest hat,
vaf du Gericht und Recht halteft.

us den be'rlefepen:}s.fsortep wollen wiv evivegen:
Dic wabre ShickjeligFeit eined Konigreichs,

98orbey wir drey StiicE ju betradyten haben:

1. Bie der Grund daju geleget wird.
2. YRorinn fie eigentlicy beftehet. 7
3. Wodurdy fie jonderlidy befordert wird.

1. Wie der Grund dasu geleget wird, Diefes ge:
{dhicht durdy die Chriftliche SOttliebende Obrigkeit.
Gielobet fey der HEY dein &G.Oft, daf ev dich
auf den Stubl Jfvael gefeset hat,  Es find
sBorte einer grofien Konigm. Die Philologi difpu-
tiren,0b fie aug Aethiopien oder Arabia gewefen, Aber
parwm befiummern wiv uns nidyt; viehveniger adyten
wir die Traume und Fabeln, die man erdichtet von dev
fiindlichen Converfation und 1imgang, den fiemit Sa-
fomon gebabt.  Bielmehr bewundern wir die gottliche

Gnaden-WiwcEung indiejer Konigl.Seele, daf jie durd)
A3 Das

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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& . Magdeburgifde
Gerndyt, weldyes von dev Weisheit und GO tresfurdyt
Salomons erjdyollen, evwecet worden, denjelben 31 je-
Hen feinen Gottesdienit ju betradyten und den wabren
Tebendigen GOttt Firaels lebendig evfennen sulevnen,
DerliebjteDeiland verwetjet uns hievanf beym Matth.
2, 42. Die Komgin von Mittage, (Dis ife
die Avabijde Konigin, weil das ghicielige Avabien, in
Abficht Jevufalems gegen den Mittag lieget) WID
auftveten am jungjrent Gericht mit diefern
Gefchlecht, und wivd ed verdammen: Denn
fie fam vor Cnde der Crden, Salomons
eidheit u hdren undfiche, biev ift meht denn
Salomon,  Ady! battenidyt Jevufalem den himm:
fijdyen Salomon vor Augen? Hovete ed nidyt feine
gemaltige Predigten?  jabe es nidht jeine Wunder ?
und dodhy war da FeinWerlangen, Fein Ciffer IEfum an-
sunebmen, fein Wort ing Herh dringen yu lafen, jur
Duffe und Glauben ju Fommen,  1nd ynd nidht noch
der Menidhen viele, ja die meiften, denen in Beweijung
Des Geiftes und der Kraft das Wort des Lebens ver-
Eindiget wird, aber in aller Sidyerheit liegen bleiben,
und den JRath G Ottes von ihrer Seligheit veradyten?
Ach wie werden die gegen diefe Konigin am jiingften
‘Lage bejdyamet {teben, die mit foldher mithieligen, wei-
ten Eoftbaven NReife den GOft Fivaels bey Salomon
gefudht und gefunden, da diefe fich wedev vegen nody be-
10¢-

http://purl.uni-rostock.de IFG
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HufdigunasPrediat. . 1

egen, den himmlijdyen Salomon vecht 3u evgreiffes,
Wir fehen die Grundlegung felbfe.  IWev leget ibu®
GOt Dein GO 2.

Obrigfeit Fommt nidt von obngefabr, fonderty |
GOt felset fie, deflen Weisheit ¢8 gefallem, die Linter- 5
thanen durdy Obrigleit tnr gufer Ovdnungsuerhalter. 5
Durch mich regievendieKonige, undoreRaths-

Syeevent fesen dad Mecht,  Durch mich betr: i
fchen die Fiviben, und alle Regenten auf Er- |
beit,  Spridy, Sal. 8, 15.16.  So iwar Salo- 1
mon jium Konig gefest.  Wer fan davan stoeiffeln 2
&Ott hatte es dem David verheiffen, David hattees
feiner Gemablin verfprodyen. Drum,als Adonia dad
Konigreich an fich veiffen wollte , bielte fie thm Diejes
por: mein Hevr Konig,haft dur nidyt gefagt, meinSob
Salomon foll Konig fepn? und e erfannte e5, und
madyte gleic) die Anftalten, lief thm fein Manlthier
geben, Jadock mufte ihn fatben, Benaja mujte ie Po-
fauen blajert, und ihn dem Volcke fuvitellen, poft el
chem er mit Freuden angenomumnen wurde, Gemifes
Bief hier: febet,weldyen der HE¥ evweblet hat! Aber
fefset GOt alle Konige, o mitflerriie jabillig alle fromin
fepn, und GOt vor Augen haben: Wober Fommen
denn boje Konige, Tyrannern, die mit evhabener Hand
wider GO ¢t und Menjdyen toben ¢ Antwort: GOLE
fefst Konige,da ev fie nach bedadyten Rath gefudt, unfb
0

. o me—
- " PRSI e
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b Magdebrsraifche

{o gefunden, dag fie jeinen Willen thun werden: Erfe-
Bet fie aber aud) Julafjungsweife, wenn ev es gejdyehen
1at, dagein Nimrod ein madytiger Jager wird, und vie-
le BolcFer unter fein Jod) bringet, mit Gewalt und
Blutvergieflen.  1nd das jur Straffe den Gottlofen,
bie en Konig aller Konige nicht erFennen, dieinne wer-
ven mufjen, was e vor Sammer bringe, GOtt, die
[ebendige Quelle, verlafien,und ficdy Brunnen madyen,
Die Fein Wafler geben.  Ffrael it defjen Jeuge, wenn
Hofeas B, 10.1L faget: 100 It Dein KOMig hin,der
Dir helfien moge i allen deinen Stdden?
und demne NRichter, davon du fagteft: gib mix
Konige undFaciten: Wolanidy gabdiveinen
KomigmmeimemSoat,u.willdizibninmeinent
Grimmivegnehmen. Hier wareinvon GOtt gefess-
ter Konig. SOt Fannte ihn, und hatte ihn jur Ko-
nigl. Wiiwde tudytig und gejchickt gemacht.  Wie grop
war feine Weisheit! wie herBlid) jorgete ev fir den
Giottesdienit! wie pradytig war der Tempel, den er
GOtt beveitet! Wie war alles jo eingevidytet,dag alle
Stande in gejegneten Lmftanden fid) befunden. Das
ift die gnadige Abfidyt GOttes, wenn er Konige jeet:
fie follen feines Reichs Amtleute jepn, Pileger undSaug:
ammen der Kivdye und der fammelichen Untevthanen.
So legte GOt einen Grund jum Shuck und Heyl in
Sifrael, durd) den frommen Konig IJofia, wenn e oon
ihm beifiet: Und Jofia that weg alle @reueﬁ[
au
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SHuldigungs-Peedige. o

aud allen Landent, die dev Kinder Fjrael wa-
ven, und fchafte,daf alle, die in Ffrael funden
ourden, dem HErrn ihprem GOLL, dieneten.
2. Chron.34,33. Sofagetder allwiffende®Ott 200.
Sahr vorher,ehe Cyrus gebohren wurde, dev it mein
$Hivte, und oll allen meinen Willen vollenden, Dag man
fage ju Jerufalem: fen gebauet, und suim Tempel: fep

gegrunbes. .
9Rie aber hat man diefe Grundlegung ansufehen?
it herklicher DancElagung, Lobe undPreife des gnd-
digen G3Ottes. Gelobet fey dex HELT,ver G.OLL
Sfrael,  AdH! was eine fromme Chrijtliche Obrig.
Feit fur eine Woblthat fey, evfennet man alsdenn am
beften, wenft man an Konigen das Gegentheil fiehet,
wie fie ihuen felbft leben, dem Fleijch dienen, und ihren
SRolliten nadyhangen, um GOt und die Woblfahre
ibrev Untevthanen jidh nidyt beFlmmern,  Fivael er-
fubr es, wenn ein Phavao jie driicfee, wenn ein Reba-
beam mit Scovpionen ncdtigte, wenn Sdyande und
Qafter im Lande fren und ungehindevt getrieben wur-
pert.  Da fdhreyen die Elenden,dafteigenibre Senfzer
u GOtt. O, folle man denn nicht GOt (oben, thin
Danck fagen fiir die Gnade, wenn Kdnige Vater dev
Unterthanen, Hivten ihrev Sdaafe fepn? O, da mup
jader Nund voll Faudyzens, und das Hers voll -
mens fepn! Da find die Q’%ﬁ»wten foie bielr&umczzb{g,
3 ie
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10 Magdeburgifdye

fie feben, dag ihnen ein Lidyt aufgebet in der Finfternif,
va erPennet und beFennet man: HErr! deineGuteifts,
Dag wir nicht gar aus jind, und deine BVarmberLigFeit
bat nody Fernr Ende,deine Tven ijt grof, und alle Mor-
genney. i ,

Andacytige, wie ‘ebe‘n fir am hentigen Tage unfern
AUergnadigiten Konigan, dem wirdie Huldigung
leiftenn wollen? Nicht anbders, a8 dag BOtt durdy den-
felben einen newen Grund su unfever GlirckfeligEeit le-
gen will.  GOtt felet ibn jum Konige, ev giebt ihm
vent Stubl feines glovwiirdigiten BVaters.  Er Fomme
nicht sum Regieven durdy eine Wabl, vielweniger mit
Lift und Gewalt: fondern ev it von CwigFeit von
GOtt erfehen, da e aus dem nralten Hauje der Gra-
fen von Hobenzollern, die sum Marvaarafthum, Chur-
Hut,und endlidy sum Konigreidy evEohren, entfprofier,
€5 ift fein Crb- Konigreidy, weldyes er lediglich von
GOttes Hand empfangen. Sagt GOt von Sere-
mia: idy Fannte didh, ehe du inMutterleibe empfangen
murdeft, und fonderte dich aus, dag du mein Prophet
wirdeft: o fagen wir billig, GOtt habe unjern aller-
gnadigften Sgriederich von Civigkeit erfehen, daf
ev itber fein VolcF Konig ware. u was Ende aber?
durdy ihn {olf der Grund ju unjerm Woblfenn geleget
erden.  1ind dis haben wir Urfad) su glauben. €8
fagt der Geift GOrtes: Wdehe div Land, ded K-
WG e KD ift,  Pred. Sal10, 16, Es gieh

ﬁfni
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Huldigungs-Predige. I

B e . o ‘—‘m_‘
Sinder an Jabren, und BVerftande. Bepdes bringet

Weh. It der Konig ein Kind an Jabren, o fteheter
mit allen Unterthanen unter Vormundern, wie leicht
aber werden diefe Miethlinge, weil die Schaafe nidyt ihys
ve eigene, und nur die Wolle und die Mild fjuchen. St
er aber ein Kind am BVerftande, wie wirds denn ums
Aegiment {tehen? Hie ift GOrtlob ein Konig, der die
mannlidye Jabre erveidyet. . BVom David heift es: et
war 30, Jabr alt, da er Konig ward, und vegierte 40.
Jabr.  Ady preijet GOtt, unfer Konig hat faft das
30.3abv evveidyet. Ay GOt erhove unjeve Bitte,
Dap er mebr als 40. Jabr fein Aegiment fiihre. Hier
ift ein weijer Salomo, der nebit den Waffen die Stu-
dia liebet, und gelehree Lente in fein Land su sichen firs
dyets atidy Dig gehoret sur GiliicEeligPeit eines Reidhys,
Cin weifer Plato fagt: (deffen Worte idy nur deut|dh
anfiihre,) algdent ift eine Republic gliickeelig, wenn fie
von grundgelehreen Leuten vegievet wird,  Hiev ift
ein_ Konig, der audy feine Abficht auf die Ge-
wiffert der  Untevtbaren gevidtet.  Oenn  ob-
wohl GOTT Ddenen Konigen Hab und Giit,
Leib und Leben der lntevtbanen ibergeben; fo
hat er thm dod) die Gewiffen vorbebalten. = O weldye
Gnade von GOt ifts, dap unfer Allergnadigfter Ko-
nig gleich) im Anfang feiner NRegierung,denen jarten be-
angitigtent Gemwiffen vathen und Helffen will, indem er
ver Q"vange(ifd):&xtbet;)i[cf)en Sivche ibre Q‘.eremoniengt
~ ikt s b ' an
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Magdeburgifde

aus eigener Bewegiing, ohne dapjemand darum ange-
balten,wieder fren gefchenciet hat,  GSrofler SOtL,jeyy
dafiiv fein Schild und febr grofjer Lobn in Jeitund E-
wigkeit.  Jits nicht ein Grund dev GlinkieeligFeit ei-
nes NReichs, wentt man furnehmlidy auf die Avmennd
Glenden, die alfemabl den groften Hauffen im Lande
ausmadyen, ein gnadiges Auge videt? Dis haben ja
Xhro Maieftat Ihre cefre Sorge fehn laffen, der
Avmuth sum Beften, die Magagine su fnen, ihre Lajt
leichte su machen, thre Thranen abjuwifdhen, ibnen
mebr Hitlffe und Errefrung su {dhaffen allergnadiait
verheifien. 1ind o wie jdyon ijt der Grund uniers
Woblergehens, da Se, Majeftat mit rechtem Ab-
fchen einfeben, die vevfludyten Principia der Machia-
| vellifchen Politicorum, die nichts auders im Munde
fithren als das Interesfe principis, aber nidht verftehen
b wollen, worinnen diefes wabre Interesle bejtehe. Denn
fie meynen,wie grof thre Meriten, toenn fie Des Koni-
i_ aes Schab-Cammer beveidyern, obgleid) die armen Lin-
L terthanen an den BDettelftab gerathen, Hous und Hof
Ll perfaufien, und ing Elend gehen muffen. . O, bier iff
1 einn Konig, der in der That uben will, den Ausiprud)
Trajani: Invifa mihieft omnis falus, quenon conjun-
§ i &a eft cum falute civium,  Verfludt {en alier WVor-
b theil, dev nicht verFupft ift mit Der JWoblfabre der Ln-
tevthanen.  Urtheilet Andadytige, ob nicht GOtt ei-
e Grund eines gliicEfeligen Reicdhs geleget, duvd @bie
Ty
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| Huldigungé-Predigt. ; 13
@Evhebiing unfers alfergnabigitensoniges, vecidhon den
Befehl feinen hoben Collegits gegeben, Dap {ie Das Be-
fre,und den Wortheil dev Unterthanen jeuemn eignen
poriehen follen. O Gynade! wer ift fo unempfindlidy,
bag ev nicht dadurd) suv BVerberrlidyungdes RNabmens
G Ottes tnnigft evwecket witrde,  Dev mujte gerif 3u
denen gehdven, ber weldye &Ott Flaget: fie wollens
nicht iflen, dap idy es fey, dev ihner SMoft und Korn
giebt; der ihnen einen feifet, gu&btgen,vaterhd) gefin:
neten Konig aiebt. O grofer GO, wiv evfennen
e8, ir mufen von gangen Hevbenjagen: Gelobet ey
GOt , der uns einen Salomon sum Sonige gefet.
Gin jeder ruffe ans: ey will dent $HEren foben
allejeit, fein Sob foll immerday 1 WCEN
Munde feyn,meine Seele foll fid) viihmendes
$HEren, dag ¢ dieElenden horenund fich freu-
en, Preifet mit miv den HErvn und [aft uns

mit einander feinenRNabmen erhoben. Pi34,23.
¥3ir eilen jum 2ten Stk unjever Predigt, und ez
ben , wovinnen die wahre Glitckjeligbett eines Konig-
veichs Deftehe,  1ind da fehen wiv, yie beftehe davinn:
Renit der Konig und dev Lintecehan, i dev Gnabde
GOttes jtehen.  Von beydenvedet bieKonigin aus A-
vabien: 1) vom Konige, wennfie jage: Dein®GSOft
hat Suft ju dit. O cine Gnade,damit nidyts in dev
Welt suvergleidhen! @igengd): Erhateinen @ﬁeﬁalﬁ
3 en
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fenn andiv.  FWober das? Sits moglidy, bag Der alfer-:
beiligite & Ott Luft haben Fan an den armen jiindigen
Menjchen ? ,

Man mevcfe, fo lange der Menfdh in feinem natiie-
lichen Bevdevben fieget, foift er ein Grenel por &Ott,
GOt wendet fein Angeficht von ihm: aber wenn Der
een|d) new gebohren, ein anderer Menidy wird, mit
GOtt fidy veveiniget, im Glauben itebet, fo gefallt ex
GOtt um des Gnaden-YercEs willen, - jo GOtt der
H.Geift inihm gemiircFet, GOttes Augen fehen
nady dem Glauben, wenn er den fndet, fo hat ey Luit
suihm. - Salomo war in diefem Gnaden-Stande, fein
frommer Bater jorgete dafuir, er that ibn unter die
Hand Nathansg, er mufte in der Propheten-Schule
GOft Fenuen lerneny ev folte midyt in der EitelFeit
ves Sinnes ersogenwerden, nicht von Kindheit aufdes
Hof-Lebens gewohnt werden. Hiersu gab GOt fol-
den Segen,dag Nathan i nennete Jedidja, ein Lieh-
ling ©Ottes,2.Sam. 12, 25. wie die Elern einwohl-
geartetes Kind nie ohne Freude anfeben, ficydaran in-
1igit evgefsen, {o oft fie ¢8 fehen 5 0 hatte BOtt feine
Luit an Salomon, er nahm 51, wieam Alter, alfo an
Gnade bey GOt und den Menjdyen, dag jedermant
gedadhte: 0,108 wird aus dem Prinernwerden ? was
wird GOt bitvd) th fiir groffeDinge thun! wie wird
ev ibn fegnen! durdy ibn pielen, und dem gonten Lande
150h[ thun.

2) Spridht audh die Konigin von den untevtganen:
: arum
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3 Huldigungs-Predige. : 1 44
Darum, dag GOt Ifvael Ifeb hat eriglich.
GOt liebet alle Menichen mitder evbarvimenden Liebe,
tenn ev die Welt alio geliebet, daf ev feines eigenen
Sobnes nicht verichonet bat, fondern ihn fir uns da-
bin gegebext, DaB ev unsg in ihm alles |dhencken moge.
Er liebet alfe Menfdhen mit evbarmender Liebe, wenn
ev fie mitleidig in ibrem Elende anfiehet,an ihnen arbei-
fet fie von dev Obrigleit der Finfternif su ervetten, und
{1e zu verfessen in das Reidy |eines Sobnes, WieGOtf
Ipridht bery dem Propbeten: ch habedicyieund je
geliebet, datun habe ich dich su miv gesogen,
aus lauter Gute. . Fer, 31,3. Dasiftder Gnaden-
3ug su Ehrifto, sur wabren BeFehrung,die uns fo hod
nothig ift, MNiemand Fomme jumir, jagtdevHeyland,
¢5 fery dentr, Dap ibn giehe der BWater, 1.

€5 hat aber GOt eine bejondere Freund{chit und
bertrawdidye Liebe, wenn er den menfd)en fur feinen
gveund nun evkeiiet, wieJjrael von GOLE ermedlet sum
Cigenthbumn.  Daven vedet der HEvr: IBer Mich

liebet,der wird mein Wort haltew, und meir
Bater wird ihn lieben, undwivwerden ju ihm
formmen, und  Wobnung bey ibm machen,
3J0b. 14,23, O, tvie herslid ift diefe Liebe, wenn der
Seclen-Brdutigampricht: Dt haft mix das Hers
aenommen, memeSdyweiter licbeBraus, I;Ilt

el
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peiner Augen einem, mit deimer Hals-Ketten
gitier, .i. mit dem Glauben und Frudyten defjelben.
Das ift der Gnaden-Stand, den wir unferm IEu
sudancfen.  Wie find GOt angepebcnj ge:
madyt in dem Seliebten, in Chrifeo ICEu.
Epbh.1,6.  Dahat GOt Luit ju uns, e8 gefallt ihm
unfer Vertrauen und glaubigeSuverjicht, wenn wiv uns
immer in dem Vevdienjt Chrifei su SOLE naben, mit
Sreudigfeit su dem vedyten Guaden-Stubl treten,
Barmberbigeit fudyen, und Gnade finden.  Er hat
euit an unferm Gebeth. GOt erwecket uns dazit,
Qafs michdeine Stimmehoren dene Seumime
ift fiif. * Hobel Sal2,14. *Sieift mir fie dican-
genehmite Mujic. Ev hat Luft an unferm Sampf und
Sieg wider den Satan und Sunde, €5 hatte SOLE
Radye geiibt an dem Satan duvd) Chriftum, der ihn
ausgesogen, und thn Sdau getragenofjentlicy; allein
paben {olte es nicht bleiben, fondernderidywadye Menid)
foll durdy Ehrifti Kraft den Teuffel ju |d)gnbm mas
chen, wider ibn u Felde liegen, - alle: feine NReitungen
und Verfichungen abfehlagen. - Kindlein,ibt habt

pent Dojewicht uberounven.  r1.3o0h2,13. Die
geiftliche Braut fihret einen mevcwurdigenNahmen,
et Salomon fagt 1 Sie it Achrectlich, wie die
SHeefpisen.  Hobel.Sal63.  Wie? bic%@rguy

v
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Duldbigungs-Predigt. Iy
Chrifti ift ja freundlich, liebreidy, holdjelig und gedul-
Dig 5 wirD fie defi nun einem {dyveckl. Krieges-Heer verglis
den?  So beift fie in Anfehung des Satand, Wie
ein Krieges-Heer den Feind in ScyrecFen {ebet mit fei-
nen blienden Waffen, dag ev fidyguriick siehet, und Fei-
nen SNuth bat, das Heer anjugreiffen: o mus der
Teuffel evjdyrecten weni er Die begnadigte Seele in ih-
rer volligen Riftung fiehet, wie fie im Glanben wadyet,
betet, Eampfet. 1ind Dabhat GOtt Luft juihr,dableibet
feine Liebe ewiglich, Dis ift denn die wabhre Glickie-
ligFeit o wir GOfttes Gnade haben, und feiner ewi-
aen Liebe verfichert,da ift Freude inTrauvigheit, Kraft
iCn %er Sdywadhbeit, Leben im Tode, der Himmel auf
Erden.

Lind o ifts audy in den NReichen der Welt. o da
GlicEfeligbeit gritnen und blithen {oll, da muf Konig
und Unterthan in der Gnade und Licbe GOttes {te-
ben. it diefed, wer will uns {haden? hat GOtt
Luft sum Konige, und ewige Liebe gegen die Untertha
nett, (0 gebet alles wobl, 1o ift dev HEvr unjer Hivte.
Hat GOt Luft jum Konige, wie folte ev nidyt Gnade
und Segen 11 allen feinen Beginnen geben? Liebt ev
die Lnterthanen, wie {olte er {einen Geliebten feinen
Troft, Hilffe, und Aettung vevfagen?  O!lerFennet
bier den Srrehum der Menfchen,die alle GliicFieligFeit
i ivedifchen und vevganglidyen Dingen {elen, die da
mewnen, wie gliickjeelig {ie {eyn, wenn fie Brod, Frie-
Dem, tagliches Wergnigen genigfen. Hort hievoon den

) 6a5
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Salomon felbit: Jcly pflanpteSarten, bauete
Pallifte, alled was meie Augen wunfcheen,
lieB ich thnen, und webrete meinemerpen fei-
nedreuve.  Da ich aber anfabe alle meine
evcte, die meine Hand gethan hatte da way
¢5 alles eitel und Jammer, Pred.Sal2t. I
vevgleiche dieje Glickjeeligeit mit einem Feuevwerd,
davan arbeitet man oft Jahr und Tag, wenn e8 fertig
1|t, gundet man e an, und in einer Vievteljtunde liegt
alles in der Ajdye: o arbeitet der Nenfdy von Kindes:
Deitiens an, und will ghiicklich werden, er jorget Tag
und Jiadyt, einAme u Eriegen, fein Brod und Chre ju
habens wenn ers im 4oten Jabhre evveidhet, fo beipts:
Heute dieje Nacdht wird man deine Seele von div neb:
mett, da tjt alles verlobren.  Dort Flaget GOLL:
Cphraim weidet fich vom JWinde, Hof 12, 2,
TastitalleHerelichFeit deruBelt? einWBind einDampf,
Davon wirfe du (o wenig jatt werden,als einHungriger
yom Winde. Ady bieher Seele! fudhe die wabre Gliick:
jeeligfeit, nemlid) die Gnade und Liebe GOttes. Wir
fefert von Danid und jeinen Unterthanen, dag fie fich
verjammlet und einen Dund mit einander gemadyt vor
e HErrn.2. Sam.5, 3. Diefes ift heute unferIweck,
tir wollen einen Bund mit unjerm allergnadigften
Konige madyen. G [aBt fich fo bevunter, Dag er uns
feine Gnade anbiethet, feine Stande bey ibren Privile-
giig
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Huldigungs-Predige. 19
giis und Immunitaeter ju iehusen, und alfen Untertha-
nen Hitlffe und Rettung in Noth allergnadigit ver-
foricht. Wi madhen einenDuud,und {agett: wiz {ind deitt,
Alfergnadigfter Konig, mit Hab und Guth, Leid
1. Leben, Trene su beweiferr. Allein hierben mup es nidyt
bleibe: wiv mifien nidht mie fur demHEven jondern mit
e HEnn eineDund madhen, denGnaden-Dund eamen-
ver.Olwer ift, Dev nicht beFennenmuf, evien von diejers
Busnde abgetvete? Soll e unswohl gehern, wolan, folget
demKonige und den Lntevthanen suddinive,die in wab-
ver Buffe jich vor GOt demuithigten, ihre Sunbden er-
Fannten, Gnade fudhten, und funden.  Sageit du: ey
inn diefem Gnaden-Bunde bin iy ja.  Adh fey_nichtfo
veregen, dis ohne Privfung des HerBens ju {agen, ¢8
aehovet viel Dagu,Dap wiv in dem Guaden-Stande mit
GOt uns befinden, und und feiner ewigen Liebe ver-
fichert Halten Fonnen.  Detrade nuv@amgé Wor-
te, Piiso, 16. JBad wistinft Oy mermenBund 1

Deinen Muud, fo du doch Judt hafeft? Sic
be, wo derGuader-Bund i‘\'t,bacguc,()tige_t\ut}s dieGna-
De, Daf wir verfeugnen das ungottlichye Wefen, und die
weltiidyen Lufte, und sudhtig, gevedht und gotejeligleberr
in diefer Welt,  Liebelt du nun nod) das ungottliche
sidefen, die fleifchlichen Lufre, wo 1ft denn der Gnaden-
Bund? Lebeft du noch in Ungudyt, Ungevedhtigheit
und Gottlofigeit, wo ift denn dev Gnaden - Bund?
Sageft du, daf dich GO &t ewiglidy {iebe, we it dennt

§ n Dig
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20 Magdeburgifde f
die Liebe su GOt Wer die Wkelt lieb hat, mit fei- ?
nem Hevken dDavan hanget, i dem ift nicht die Liebe :
ves Vaters. O [aBf uns denn an diefem Huldigungs-
Tage GOtt huldigen, den Sobn in Bufje und Glau- |
ben Eiiflen, {o wied audy unfer Reidy ghicElich werden. ;
Sudyet®GOttesGnade.  Berge weidhen, Hiigel fallen
bin, aber G Ottes Guabde wird nidht von uns weidyen, i
und der Dund des Friedes wivd nicht hinfallen. :
WBir Fommen nun jum 3ten Theil, wobey id) mid)
ver Kivke befleiBige,nm die Gedult des Lefers nicht zu ;
migbrandyen. Jdy will aljo nicht forwoh! grandlid) aus- 3
fubren, fondern nuv mit wenigem berithren, wodurd) |
; j {onderlich die GliuckieligPeit einesReichs befordert wird.
Wi 1ind da heift s inunjermTert, dap es gejdyehe, wennedht
| (i und Gevechtigleit tm Lande imSdywange gehet. Disjei-
get dievabijdyeKonigin an wenn fie jaget 3u wasEnde
SalomonKonig geworden s er {olte nemlichGeridyt und
NRedyt halten. Gerichyt un Redht gehoven sujamen, fiewer-
pen aber oft getvennet. Man baltGevicht, aber dagHRedyt
ift ofters weit davon entfernet. €5 FlagetSalomodari- 8
fk ber in feinem Prediger-Budy, 3, 16. Ich fabeun:  §
(i ter der Sonnen Statte dedGerichtddamwar  §
i ein gottlop Wefen, und Statte der Sevech
tigteit, da waren Gottloje. Da dachte ich
in meinem Hergen; GOE mup vidyten dent
Gevechten und Gottlofen, denn ¢8 hat alled

Sy
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Huldigungs Predigt. 21

Kurmehmen feine Jeit,und alle Werdte, Hiersu
batte nun GOt den Salomo beruffen, Gericht und
eyt su halten: und davon legte ev bald im Anjange
fetner Regierung eine heveliche Probe ab. Wi finden
fic 1. 2. der Konige 3 16. 9. 310D Weiber hatten
sween Sobne, einen [ebendigen unbdeinen £o0-
ten,  Ginefagte: meinSobnlebets dieande:

ve, ticht alfo deir Sobt ijt tods, meiner lebet.
Hievaus hatte ein weitlauftigerProce werden Eonner.
Qengen waren nidht da: auf den End ju erfennen, war
gefabrlidy: vielleicht waven alle beyde gleidy beveit da-
sugemefen.  Drum fand die Weisheit Salomonis eir
ander Mittel, die vechte Mutter des lebendigen Kinbdes
heraus subringen,und die Defrigerinn i offenbabrem.
Gr nabm ein Sdywerdt, und ftellete fidy, das lebendige
Kind su theilen: da entbrannte das mutterliche Hovh
ver Nutter des [ebendigen Kindes, und wolte e nidht
theilen und todten laffens die andeve aber liefje jich die
Theilung wobl gefallen, worinne fie fid) aber betrogen
fand; indem das Kind der vedhten MNutter lebendig su-
gefprodyen wurde.  Weldyes ULrtheil in ganf S?rael
er|cholle, und jedermann fabe, dap die Weisheit GO
teg in Dem Konige war, Geridyt ju balten.  Und das
it aller von GOttt gefelsten KonigeibreHaupt-Pic,
Gericht und Redht ju halten.  Wie hevrlidy wird da-
durch die Glickfeligheit einéé Reichs befordert! Koni-

23 ge
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ge fithren das Schwerdt nidht umjonit,fondernur Ra-
<ye wider die Ubelthater, und sum Lobe derFrommen.
Mar in Sivael Fein Konig, und jedermanthatwas thim
NRecdyt danchtes 1o war wobl der Jammer des Landes
nicht ausyuipredyen.  Dennmwiirde Fein Gericht gebal-
tetr,wo woltenwiv bleiben flirDieben, Mordern, Straf
fenvaubern?  Aber durdhs Gevidyt und Recht,damar
Galgen, Rad, Feuer und Schwerdt denen Gottlojen
suerFennet, wird nody mandye SewaltthatigFeit hinter-
trieben,und mandyem Lnglick eindiicgel vorgejdoben.
Und hiergu find unier AlergndavigfrerSonigmillig
und beveit, und vori SOft evivecfer. Siefehen mitDe-
frubuig an, dag man viele Sabre Vrocefle mit grofjen
Kojten filbren mug, ebe manjeinRechterhalty dap Av-
me und Elende von Madhtigern und Reichern unfer-
priwcfe, um Hausd und Hof,Aecfer undWiefen gebracht
werdern; Dap redht Hepdnifdhe Grettel, Gewalt, Grau-
famEeit und Himmeljdhyreyende Schandthaten, ausbre-
den.  Dem Linwejen wollen Sie {tohren durdy Redyt
und Gevedytigfeic.  Wie viel einem Lande hievan gele-
gen,evfm;nte Jethro, Mojis Sdhwaber, wenn er jagt:
frebe Dich wnt nach vedlichen Leuten dieG Ot
wahrhaftig fiurchten,und dem Geis feind find,
Die fese 1ber fie, daf fie Dad Bolck vichten,
2. MoL.18,21.22, Der Konig Jojaphat wav hierauf
bodyftrubmiich bedacht, wenn ev eine beweglidye Hede
gegen feine Dediente biglt: {ehet 50 wad by thut,
Denin
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Huldigungs - Predige.

23
ettt tht baltet Das Gevicht niche den Men-
fehen, fondern dem HEvLM, und ev ift mit eucly
i Gevicht,  Darum lat die Furcht des
$HCrun bey euch feyn,undhuteceud) und thuts,
venn bey detrt HELEN unjerin SOLL ift fein
Unrecht noch Anfeben devPerion, nochAnnel-
men des Grefchencs, 2. 8hron.1g, 6.7, Glhicke:
liges Preuffen! einen foldyen Konig bat div der HEv
bein GOt aus Gnaden gegeben, dev diejes allen feinen
hoben Collegiis mit hodyjten Eenft anbefobler, Sevidyt
und NRedyt als vor GOttes Augen ju halten, niemand
unerhovt ju verdammen, niemabls den Procef ab exe-
cutione angufangen, bey hochiter Lngnade das NRedyt
aus faljdyen interesfirten Abfichten nicht su beugen.

Sebet, diefe®ucEleligEeit haben wir nun an suhof
fen. Freuet euc, die thr-mit David geFlagt: HErr
{chaffe miv Recht, ich bin unfdyuldig: die ibr gewinjelt,
dag ihr von ungevechtensNenidhen ums BDrot gebradhe,
in Avmuth gefeet.  Ihr habt einen Konig, der mit
$Hiob faget: Der Segen Des dev verderben fol-
te, Fam tiber mich, und id) erfreucte das Herp
ber Wictwen, Gerecheigreit wat mein Kleid,
und neint Reche war mein Furftlicher Hut,
Hiob 29,31, - Diefer willeuch hoven, fehigen ervetten,
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Crichrectt ibr Ungeredhten, die Radhe eines geredten
Koniges wird cudy trefen.Undift dadnidyt genug? mey-
nict ibr eure Sadhen, O fubtil su machen, da ibr von
Menfchen nichts su bejorgen, o wifet: GO hat
einen Tag gefeset, an weldem ex vichten will
et Creid ded Crobodensd, mit Gevedhtigreit.
Shr miiffet offenbabr wwerden vor dem Ridyterftubl IE-
fit Shrifti, dag ein jeglicher empfabe, tie er gehandelt
hat bey Leibes Leben,es ey gutes oder bofes,  Numy
haben toir foldhe GSlhickfeligieit vom Konige su hoffen,
fvas ift denn unfeve PAicht?  Saul hatte das Un-
glic, Dafs einige lofe Leute ibn vevachteten, undihm Fei-
ne Gefchence bradhten, 1.B.der Konlo,27.  JdhFan
nidht glauben, dagein o bofer Menfd) in diefem Konig-
yeiche su finden, dev folche gottloffGedancEen hegen Fon-

te: viclmebr fehen toir das ganse Land und alle Ein-

twohner deffelben mit allgemeiner Jreude jaudysen und
froblocken, ibren fo buldreichen Konig aufsunchmen,
und ibm Sefthence su bringen. Stvar Geld und
Gut haben toir nicht, Shro Majeftdt verlangen es
nicht, Sie braudyens audy nidyt,weil die gottlidye Bor-
forge Sic damit qufs allereeichfie uberchuctet, Wi
brin-
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SHufdigungd-Predigt. 25
bringen indefen sum Gefchenct: Ehrfuedyt.  Did
fordert der Apoftel Petrus von uns, fwenn er faget:
Surdtet GOtt,und ehret dent Konig,LPetr.2,
17, Nidt nur mit Worten und Gebehrden, fondern
von Hersen,daf tiv exfennen,  twie SOLE fein BDild
der Majeftdt inihn geleget.  Wir bringen Gehorfam,
David faget: b fchwereundwilighalten, dag
ich die Rechte demer Gerechtigbeit haiten
will, Df. 119,106, Ad wir fhiveren heute den
Huldigungs-Epd. O BOft gebe, daf ¢8 mit dem
Borfas gefchehe, diefen Epd taglidy vor Augen su ha-
ben, ibn treulich su halten, el BOLE ein fchneller Jeu-
ge ift ider die Meinepdigen.  Wir bringen ihm Ce-
bet und Juiebitte,  Pauludermabnet dasu,fiiv dic Ko-
nige und Obrigeit, Gebet, Frirbitteund Danckjagung
su bringen.  1.8im.2,2.  DieMenfchen Flagen und
feufsen, toenn ¢8 in den Welt- Reidhen nidhyt nach
Wunich gehet.  Aber damit iff nidht8 ausgeridter,
Betet im Seift und in der Wabrheit o hat SOt die
Hersen der Konige in feiner Hand,  Wolan idy bew-
ge meine Knie vor dem Vater aller CGnaden, betet mif
miv von Hersens @runbzgf)ci[iget &.Ott, du

baft
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26 Magdeburgifche S
bait und einen Konig gejessiiei: Salomon.
Cr hat bereitd den Aniang gemacht, cineit gu-
ten Grund su unfever Sslucieligeeit su legen.
Adch fegne th mit Seundbeit und langem
Lebent, fegne feme NRegierung, fegne der
Konigin Majejat, dev Konigl Fran
Mutter, Majejtat, alle Konigl. Prin-
Ben und Prindeginnen Konigl. Hv-
heit, alle MargarafenundMarggrar-
finnert, Dero Pringen und Prinsef-
L finnen, Konigl. Holyeit,alleKonigl.ho-
. e Anvermandterr. Ay gied uns die

| wapre Sltickieligheit, daf Fromig und Unter:
I thanen mit div i Semeinichaft ftehen, und
gl fich detner &nadeund ewigen Liche verfichert
balten Fonien.  LaBdoch Redptund Serec)-
tigfeit im Schwvange gebenn, 0ag 1 unferm
Yanve Chremwobne, Gerecheigrert und Friede
fich Fuiie, Dag Tveue auf der Erdenmmachfe und
1 C

&) <

PIRERN. ode Boiiimangd IR b i e R R e

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn824604598/phys_0036 oFG



®

s Huidigungs-Predige. 27
Serechtigheitvom Himmel fchave,  AiB
David dent Salotion gefegnet, fprady Bena-
jas inen, ed jage der SOLL memed Heren
Koniged auchalfo: Amen.  &eliebte ich bin
verfichert, Dab fieallerjeitd sumememBunich
undSsebet Amengefagt.  Ady! greift&OLE
infem Bater-Hers im Nahmen IEu Chyi-
fti, dag der &Ott unjerd Koniges aud fage
Atnert, defien BVevbeiffungen Ia und Amen
find m Cwigkeit.

men, dad heift, ed werde waby, ftdrc un-
fern &slauben immerdar, auf dag wir ja miche
sweifreln drai, wad wiv hiennt gebeten hans,

auf dein WWort in dem Nabmendein,
fo fprechen wiv dad Amen
feitt.
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Oerns Gefalbten deg H%rrn, £7
vfullet tweede gegen die allerhochfie
| o &

teue, mit oelder Jshro %&Cﬂ
v SElleranadigfier Serr,

rtheurefien Borforge unfers treuen
unmel , gerubet unsg suvorsufomimen,
wan dencen tonnen, undredht eigent-
Hes, was unfer getvefen , ju einer Jeit
a man fonft an fein Bebuten oder
legt su gedenchen. Der erfic Konig,
fetnem Bolde Sivael vorftellen lick,

P evtoehiet habe , lie bey dem An-
egierung ein Wort aus feinem PNun-
bes su femem unggmejnen Mubm die
S Sute geigete. - €8 foll auf diejen
= Diterben, fagte er, Denn der HELE
Al gegeben in Sivael; ob e8 gleich
fonnen, alg ob Urfachen vorhanden
ndere; als diefe Entichlieffung 3u fafz
ter denen Lobjpruchen, die cim Fomts
on dem damals nody mif augnehmen-
egicrenden Heren feines Voldes, oe-
Jmglicher Gnade machen fonte, findet
m gans gle%cﬁ. Praftitifti Civita-
2
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	Die wahre Glückseligkeit eines Landes und Königreichs, als der Allerdurchlauchtigste Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des H. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, ... im Jahr 1740. den 2. Augusti die Erbhuldigung von den Hochlöbl. Ständen des Hertzogthums Magdeburg durch die allergnädigst dazu verordnete Herren Commissarios einnahmen ; vorgetragen in einer anbefohlnen Huldigungs-Predigt im Dohm zu Magdeburg, über den Text I. B. d. Könige 10, 9.
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